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130 Monatshefte für deutsche Sprache und Pädagogik. 

wollte etwas bemerkt haben. Was war terricht im Deutschen dienen. In Frage 
zu machen ? Sie waren . . . (gewesen und Antwort werden die einzelnen 
zu sein und sie waren . . . ) ; S. 43, Z. 12, Gruppen auf den verschiedenen Bildern 
Hilfe (Hülfe) ; S. 44, Z. 8, brennt (bren- erläutert, und so werden die Kinder an 
ne); S. 45. Z. 22, gleichsam immer unter der Hand konkreter Anschauung auf die 
Waffen (gleichsam unter Waffen) ; Z. Eigentümlichkeiten und Besonderheiten 
24, 25, ordentlich nüchtern (ordentlich, der deutschen Sprache hingewiesen und 
nüchtern); S. 47, Z. 5, heisst wer in ihren Geist eingeführt. — Von beson- 
(heisst, wer); Z. 9, prädominierend, die derem Interesse ist der dritte Band, 
zweite (dominiert die zweite) ; Z. 11, in Über die Stellung des Unterrichts in der 
Überfluss (im Überflusse) ; S. 50, Z. 28, Grammatik ist viel geschrieben worden, 
hat man schon erlebt (hat man erlebt) ; Bald sah man in der Grammatik alles 
S. 61, Z. 18, als ich( wie ich); S. 69, Seil, bald wurde sie für vollständig un- 
Z. 14 u. 15, Sie fischten mich auf, aus wesentlich zur Erlernung einer lebenden 
dem Bosporus (Sie fischten mich aus Sprache gehalten. Die Ansichten haben 
dem Bosporus) ; S. 70, Z. 25, nicht sauer sich in der Zwischenzeit geklärt. Es 
(nicht so sauer) ; S. 76, Z. 13, zu den wird heutzutage wohl kein Sprachleh- 
Förstern (zu dem Förster) ; Z. 14, sagt rer, sofern ihm daran gelegen ist, seinen 
(sage); Z. 19, 1789 (1788). Schülern mehr als die gewöhnliche Um- 
Universität Wisconsin, gangssprache beizubringen, ohne Gram- 

t>«„i t? TtT*<r»ir a M„~*~ matik fertig werden wollen. Soll diese 
Paul E. Werckschlagen. aber ihren | weck ^„^ namBch den 

„ , . , . , , Schülern den praktischen Gebrauch der 

Konversationsunterricht s he zu er Y eichtern> dann m uss sie 
im Deutschen. Band I die auch in die innigsten Beziehungen zu 
v , e r J a h r e s z e 1 1 e n für die den andern Zwei | en des Sprac f un ter- 
deutsche Sprechstunde nach Holzeis richts tzt we > rden E / wird auch 

Bildertafeln bearbeitet von Her- we n i?er ° auf den systematischen Aufbau 
mann Wal len stein. Zweite der grammatikalischen Wissenschaft, 
verbesserte Auflage. M. 1.40.-Band als vie i menr auf ^ geschickte Auswahl 
II, Stadt, Wald, Hoch gebir- der für die Erlernung der Sprache We- 
ge, Bauernhof für die deutsche 8ent i ichen Stoffe ankommen. Beide Ge- 
Sprechstunde nach Holzeh Wandbil- 8icht s punkt e haben die Verfasser ver- 
dern bearbeitet von Her mann g^^ in dem Bande f(ir deutsche 
Wallen st ein. Zweite verbesserte Spraeh i ehre zu berücksichtigen. Wäh- 
Auflage. M. 1.40. — Band III, rend wir uns mit der Augwahl des stof . 
Deutsche Sprachlehre von feg( der slch vorneh mli c h auf die For- 
Dr. F. Koch, Lehrer am Realgum- m enlehre beschränkt, einverstanden er- 
nasmm und auf der Oberrealschule klären könneIlj so müssen wir an dem 
zu Bremen, und M. Delanghe, Übungsmaterial aussetzen, dass es bei 
Professeur aux cours supeneurs de weite ^ nicht hinreicht und sich auch 
Ja „Socifite pour a propagation des nicht in dem Masge an den dureh ^ 
langues etrangeres" a Paris. Im An- Hölzelschen Bildertafeln gegebenen Stoff 
schluss an den Sprachstoff m ,^Jbun- an8chlie 88t, als man wohl dem Titel 
ge V l £-, dl ! putsche Sprachstunde'' nach erwarten dürfte. Uns scheint viel- 
nach Holzeis Bildertafeln bearbeitet meh als habe man m der Bearbeitung 

l?i f. 1 "*™ V n ™~ V l u 6 * - n " <*<* Sprachlehre nach den genannten Bil- 
Mit vollständigem Wörterbuch in d J dag W5rterver2e i° h „is im Auge 
vier Sprachen (deutsch, franzosisch, „,,„,,,. j„„ • _• q„„„„v„„ j„„+=„», 
engliacn.italienisch). 1897. M. 2.- f hah S d f ln ,T ,e ' s P r .^ e » : putsch, 
Berlin, Übungen für die Sprech- franzosisch enghsch und italienisch die 
stunde nach Hölzeis Wandbild „Ber- "» de _ n WaHensteinschen Übungen ge- 
lin" bearbeitet von Hermann brauchten Wörter gibt. Wahrend wir 
Wallenstein und Professor den ] - 2 - und 4 - Band rückhaltlos em- 
Carl Auerbach in Stockholm, pfehlen können, glauben wir, dass die 
M. 1. — Verlag von Emil Koth in Bearbeitung der deutschen Sprachlehre, 
Giessen. die übrigens bereits 1897 erschien, von 
Die Hölzelschen Bildertafeln erfreuen jüngeren Erscheinungen gleichen Cha- 
sich grosser Beliebtheit und Verbreitung rakters überholt worden ist. 
auch hierzulande. Da, wo dieselben ein- >T TIT . __ _ r 
geführt sind, werden die obengenannten Neue Wandbilder zu W. Heys 
Bändchen eine wünschenswerte und da- Fabeln, herausgegeben von 
rum willkommene Ergänzung zu den Adolf Lehmann, Schuldirektor 
Bildern selbst ein. Wie der Haupttitel in Leipzig. Farbige Original-Stein- 
angibt, sollen sie dem Konversationsun- Zeichnungen von 0. Rieh. Boa- 



